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Gefangen und jenisch

Seit 23 Jahren sitzt der Jenische

Hanspeter Zablonier in

Verwahrung, verurteilt wegen
eines schweren Gewaltdeliktes,
das keine Bagatelle war, aber
weder ein Tötungsdelikt noch
ein Sexualdelikt oder gar
Missbrauch eines Kindes.

Wir lesen in der NZZ über den
bekannten Fall des Jugendlichen

Brian (27. Januar 2022):
In den vergangenen Tagen reiste

eine Arbeitsgruppe der Uno
durch die Schweiz, um die
allgemeine Menschenrechtssituation

von Personen afrikanischer
Herkunft zu beurteilen. Untersucht

wurden mögliche Fälle
von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit

oderAfrophobie.
Die Delegation besuchte unter
anderem die Zürcher Justizvoll-
zugsanstalt Poschwies und be-
fasste sich mit dem Fall Brian.
Der bekannte Straftäter, Sohn
eines Schweizers und einer
Kamerunerin, sass dort mehr als
drei Jahre lang in Einzelhaft.
Letzte Woche wurde er in ein
Zürcher Untersuchungsgefängnis

verlegt.
Im Fall Brian kommen die Uno-
Expertinnen zu einem klaren
Fazit. Vor den Medien hielten
sie am Mittwoch fest, die Situation

des 26-Jährigen sei jene
einer gestohlenen Kindheit.
Rassistische Diskriminierungen und

Ungerechtigkeiten seien im
Leben von Brian zu jeder Zeit
präsent gewesen.

Das Verhalten der
Justizvollzugsbehörden hat offenbar System.

Ähnliches erlebt auch
Hanspeter Zablonier. Wir stehen
mit ihm in regelmässigem Kontakt

und sehen, dass er im
Umgang nicht einfach ist, weil er
seinen Stolz bewahren will.
Dass diskriminierende Motive
vor allem beim Erstgutachten
mitspielten, das die weiteren
Gutachten beeinflusste, haben
wir in einer eigenen Broschüre
festgestellt («Jenisches Schicksal.

Verwahrt in der
Justizvollzugsanstalt, 2017», nur noch
elektronisch erhältlich) Der
damalige Gutachter Arnulf Möller
trat später in die NPD ein und
wurde stellvertretender
Kreisvorsitzender in Halle. Man kann
sagen: ein aktiver Rechtsextremer.

Jahrelang Hess man Zablonier
einfach hocken. Jahrelang gab
es keine ernsthafte Anstrengung,

ihm den Weg in die Freiheit

zu ebnen. Im Februar 2022
hat sein Anwalt einen Antrag auf
bedingte Entlassung gestellt.
Wir wünschen ihm den vollen
Erfolg. Seine Zukunft? Hanspeter

möchte eine Damhirschzucht
im Weisstannental aufbauen.
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Das ewige Rad der sogenannten Fahrenden oder das Rad des
Lebens. Hergestellt von Hanspeter Zablonier aus Pappmaché in der
Zelle. Heute im Museum der Radgenossenschaft.

Übrigens: Die Nennung von Hanspeter Zablonier mit vollem
Namen erfolgt mit seinem schriftlichen Einverständnis und ist ein kleiner

Beitrag dazu, dass er nicht in der Versenkung vergessen wird.
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